
Leitfaden: Inklusion im Kita-Alltag leben 

1. Alltag gemeinsam gestalten 

• Unsere Angebote und Tagesabläufe passen wir so an, dass alle Kinder mitmachen 
können – egal, welche Fähigkeiten oder Einschränkungen sie haben. 

• Wir achten darauf, dass kein Kind unter- oder überfordert ist, und verändern 
Materialien oder Regeln, wenn nötig. 

• Kinder dürfen sich in ihrem Tempo einbringen – wir geben ihnen mehr Zeit, um Dinge 
auszuprobieren oder zu reagieren. 

2. Individuelle Begleitung 

• Wir begleiten jedes Kind eng und aufmerksam, besonders in neuen oder 
herausfordernden Situationen. 

• Wenn möglich, nutzen wir 1:1-Momente, um gezielt zu fördern oder Sicherheit zu geben. 
• Individuelle Regeln werden mit dem Kind und den Eltern gemeinsam besprochen und 

im Alltag umgesetzt. 

3. Zusammenarbeit mit Familien 

• Wir arbeiten eng mit den Eltern zusammen – regelmäßig, offen und ehrlich. 
• Wir zeigen transparent auf, was im Kita-Alltag möglich ist und wo unsere Grenzen 

liegen. 
• Wenn Eltern spezielle Unterstützung brauchen, sprechen wir das im Team ab und 

verweisen – falls nötig – an passende Hilfestellen. 
• Der Austausch mit Familien und Unterstützer:innen (z. B. Therapeut:innen, Ärzt:innen) 

gehört selbstverständlich dazu. 

4. Teamarbeit und Wissen 

• Wir tauschen uns im Team regelmäßig über Kinder, Beobachtungen und Erfahrungen 
aus. 

• Bei Fragen oder Unsicherheiten sprechen wir offen miteinander und suchen gemeinsam 
nach Lösungen. 

• Wir besuchen Fortbildungen zu Krankheitsbildern und Fördermöglichkeiten, um unser 
Wissen aktuell zu halten. 

• Ein angenehmes, wertschätzendes Teamklima ist die Basis für gute inklusive Arbeit – 
besonders, wenn mehrere Mitarbeitende in der Gruppe sind. 

 

 

 

 

   Unser Ziel: 
Wir schaffen eine Kita, in der jedes Kind dazugehören darf, sich gesehen und verstanden fühlt 
und auf seine Weise mitgestalten kann. 


